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Nachdem am Samstag im Bei­
sein der gesamten Abteilung 19 
Kinder mit der Seilbahn über 
den Dorfbach gesaust waren 
und somit den Übertritt von der 
Wolfs­ in die Pfadistufe gewagt 
hatten, fand am Sonntag der 
alljährliche Pfadibrunch im Pfa­
diheim Buech statt. 
In diesem Jahr wurde nicht nur geges­
sen und geplaudert, sondern auch 
über ein wichtiges Thema informiert: 
Die Zukunft des Pfadiheims Buech. 
Präsident Alain Chervet klärte Pfadis 
und Eltern darüber auf, dass die Ab­
teilung Meilen­Herrliberg plant, ihr 
eigenes Heim zu kaufen. 

Renovation in Fronarbeit
Die Liegenschaft Buech wurde ur­
sprünglich während vieler Jahre land­
wirtschaftlich genutzt. Im Jahre 1972 
befand sich der ehemals von der 
Bauern familie bewohnte Hausteil in 
einem derart schlechten Zustand, dass 
der Gemeinderat Herrliberg ihn ab­
brechen lassen wollte. Die Pfadi Mei­
len Herrliberg war zu dieser Zeit auf 
der Suche nach einem neuen Pfadi­
heim und erklärte sich bereit, das 
Grundstück zu übernehmen, um es 
dann als Pfadiheim zu nutzen. 
Das wurde vom Kanton auch bewil­
ligt, und 1976 renovierten die Pfadis 
in Fronarbeit den ehemaligen Wohn­
teil des Gebäudes. Die benachbarte 
Scheune wurde weiterhin vom Bauern 
benützt, bis sie 1998 zu einem zweiten 
Pfadiheim­Teil umgebaut wurde – 
wiederum zu einem grossen Teil von 
den Pfadis selbst. Das Grundstück, auf 
dem das Pfadiheim steht, gehört aber 
weiterhin dem Kanton. 
Weil der Kanton nun Geld braucht, 
hat er begonnen, nicht dringend von 
ihm benötigte Liegenschaften zu ver­
kaufen. Dazu gehört auch das Grund­

stück, auf dem das Pfadiheim steht. 

Sammelziel eine halbe Million 
Franken
Wie Präsident Chervet erläuterte, 
wird nun eine Stiftung gegründet, 
die sich zum Ziel gesetzt hat, das Pfa­
diheim zu erwerben, damit es auch in 
Zukunft als Lagerhaus genutzt wer­
den kann. 
Da die Abteilung Meilen Herrliberg 
nicht über genügend finanzielle Mit­
tel verfügt, ist sie auf Hilfe von aussen 
angewiesen. Beiträge von den Ge­
meinden Meilen und Herrliberg wur­
den bereits zugesichert, doch auch das 
reicht noch nicht. 
Ziel der Stiftung ist es, einen Kauf­
preis von höchstens 1,1 Millionen 
Franken auszuhandeln. Deshalb hat 
sich die Stiftung vorgenommen, in­
nerhalb der nächsten Monate 500'000 
Franken selbst zu sammeln. 

Nichts unversucht lassen
Dass dies ein hoch gestecktes Ziel ist, 
dessen ist man sich bei der Abteilung 
Meilen Herrliberg bewusst. «Wir wollen 
aber nichts unversucht lassen. Die 
Buech wird von der Pfadi rege genutzt 
und ist uns allen eine Herzensangele­
genheit», sagte Chervet. Dieser Meinung 
sind auch die Abteilungsleiter: «Die 
Buech gehört einfach zur Pfadi Meilen­
Herrliberg», sagt Caspar Huber v/o Gri­
su. «Es wäre ein grosser Verlust für uns, 
würde sie in andere Hände verkauft 
werden.» Darum wollen auch die Pfadis 
selbst beim Sammeln tatkräftig mithel­
fen: So ist für die Zukunft neben Bene­
fiz­Veranstaltungen und Sammel­Ak­
tionen auch ein Sponsorenlauf geplant. 
Für die Stiftung Pfadiheim Buech wur­
de ausserdem eigens eine Website auf­
geschaltet (pfadiheimbuech.ch), auf der 
alle wichtigen Infos aufgeführt sind.
(jro)

Die European Dixieland All 
Stars eröffneten anlässlich der 
Generalversammlung den Früh­
jahreszyklus 2015 des Old Time 
Jazz Clubs Meilen.
Nach fast vier Monaten Winterpause 
startete am letzten Donnerstag das 
Jazz­Jahr 2015 im Jürg Wille­Saal in 
Meilen. 
Rund 380 Mitglieder folgten der Ein­
ladung zur 23. GV des Old Time Jazz 
Clubs Meilen. Diese konnte zwar nicht 
wieder in rekordkurzer Zeit abgehal­
ten werden, doch wurden alle Ge­
schäfte von den Mitgliedern gutge­
heissen und mit Applaus verabschiedet. 
Ernst Frei konnte die Versammlung 
um 20.05 Uhr schliessen und den mu­
sikalischen Teil des Abends eröffnen.
Mit der European Dixieland All Star 
Band aus Holland, Deutschland, 
Frankreich, England und Österreich 
konnten sieben hochkarätige Musi­
ker für das Eröffnungskonzert der 
aktuellen Saison gewonnen werden. 
Die Künstler um den Saxophonisten 
Frank Roberscheuten, in Meilen eine 
bekannte Grösse, boten Jazz vom 

Feinsten durch alle Epochen.
Auf höchstem Niveau und mit spür­
barer Spielfreude begeisterte die 
Band mit Preziosen der von den Mit­
gliedern so sehr geschätzten Mu­
sikrichtung. Am Schluss des Abends 
freute sich ein begeisternd applau­
dierendes Publikum, nach zwei Zu­
gaben mit toller Musik in den Jazz­
Frühling 2015 gestartet zu sein.
Der Old Time Jazz Club Meilen ist wie­
der im Rhythmus. Monatliche Konzer­
te bis November (Ausnahme Juli) wer­
den die Jazzfreunde begeistern. Die 
Verantwortlichen des Clubs würde es 
auch dieses Jahr freuen, wenn noch 
mehr begeisterte Jazzfreunde Freude 
und Lust hätten, dem Old Time Jazz 
Club Meilen beizutreten. Wie der Prä­
sident einmal mehr ausführte, nimmt 
die Mitgliederzahl des Clubs immer 
noch leicht ab. Dies nicht etwa wegen 
einem unattraktivem Programm, wie 
begeisterte Besucher immer wieder be­
stätigen. Nein, es wird weggezogen, 
ins Altersheim gezogen und leider 
auch gestorben.
Wenn Sie also Lust verspüren, von 
März bis November (mit Pause im Juli) 
monatlich phantastischen Jazz zu hö­
ren, orientieren Sie sich auf www.old­
timejazzclub.ch und werden Sie Mit­
glied. Nächstes Konzert: Am 23. April 
mit den New Orleans Hot Shots.
(rs)

Die Pfadi kämpft für  
ihr Pfadiheim Buech
500'000 Franken sollen gesammelt werden

Wo Europa hervor-
ragend funktioniert
GV­Konzert mit den European 
Dixieland All Stars

Die Pfadis sind bereit, für ihre «Buech» zu kämpfen. Fotos: zvg

Beim «Übereschüttle» werden die «Wölfe» zu grossen Pfadis und fahren mit einer 
Seilbahn über den Dorfbach.

Die European Dixieland All Star Band spielte an der Generalversammlung des Old 
Time Jazz Clubs auf. Foto: zvg
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